
Das Studium.
Worum geht es? 

Die digitale Transformation der Pro-
duktions- und Geschäftsprozesse 
stellt insbesondere Industrieunter-
nehmen vor grundlegende Heraus-
forderungen. Um im weltweiten Wett-
bewerb weiter zu bestehen, müssen 
die Unternehmen die Potenziale des 
Einsatzes digitaler Technologien er-
kennen, planen und umsetzen kön-
nen. Vernetzte Produktionssysteme, 
überörtlich verteilte und in Echtzeit 
gesteuerte Wertschöpfungsketten, 
nahezu unbegrenzte Möglichkeiten 
der Erhebung und Verarbeitung 
von Daten sowie deren Nutzung in 
praktisch allen Bereichen der Wert-
schöpfung sind die wichtigsten 
Merkmale dieses Prozesses. Hierfür 

sind qualifizierte Mitarbeiter*innen 
erforderlich, die umfängliche Kennt-
nisse und Handlungskompetenzen 
auf den Gebieten Maschinenbau, 
Informationstechnologien und Be-
triebswirtschaftslehre in sich ver-
einen. 

Vor diesem Hintergrund zielt der 
Studiengang Wirtschaftsingenieur-
wesen Digitale Industrie auf die 
die Vermittlung der Fach-, Metho-
den- und Sozialkompetenzen, die 
für die Konzeption, Planung, Um-
setzung und Kontrolle der Digita-
lisierung von industriellen Produk-
tions- und Geschäftsprozessen aus 
einer ganzheitlichen Perspektive 
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THEORIE
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benötigt werden. Das Einsatzge-
biet der Absolventen reicht über 
die gesamte Wertschöpfungskette 
einschließlich der Datengenerierung 
und -verwendung in Industrieunter-
nehmen, wobei die Absolvent*innen 
verantwortliche Aufgaben in der digi-
talen Transformation sowie der Um-
setzung digital vernetzter Prozesse 
wahrnehmen.

Die Berufsaussichten.
Was kommt nach dem Abschluss?

Einsatzschwerpunkte: 
·	 Leitende Funktionen in der 
	 digitalen Transformation in 

Industrieunternehmen
·	 Stabsstelle für digitale indus

trielle Wertschöpfung
·	 Planung der digitalisierten 
	 Fertigung
·	 Planung des Datenhandlings 
	 in Produktionsprozessen
·	 Leitung des Fertigungsdaten

managements
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Klassische Bereiche des 
Wirtschaftsingenieurwesens:
·	 Produktion, Qualitätsmanagement
·	 Produkt- und Service-
	 Management
·	 Vertrieb, Marketing
·	 Controlling, Rechnungswesen
·	 Forschung, Entwicklung
·	 Unternehmensberatung

Branchen: 
·	 Industrieunternehmen
·	 Industrienahe Forschungs

einrichtungen
·	 Industrieorientierte 

Unternehmensberatungen
·	 Entwicklungs- und Ingenieur

büros
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